
Wer eburger Kreis Blatt.
Mittwoch den 30. März.

Bekanntmachungen.
tete Wegen Auflöſung des Arbeitshauſes ſoll der noch vorhandene Beſtand von ca. 180,000 Stück
fort geſtrichenen Kohlenſteinen

ent Donnerstag den 7. April e., früh 9 Uhr, im Arbeitshauſe
Er J in einzelnen Poſten von 5000 und 1000 Stück unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingun

gen. gen meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.
Merſeburg, den 17. März 1870.

Der Königliche Landrath

wir Weidlich.ren Unter Bezugnahme auf die Vorſchriften der Jmpfordnung vom 6. Mai 1863 Amtsbl. Seite 112. veranlaſſe ich die Orts
ein J hehörden des Kreiſes, mit Aufſtellung der Jmpfliſten vorzugehen, zu dieſem Behufe die denſelben durch die Bezirksboten zugehenden Druck

formulare zunächſt dem betreffenden Herrn Geiſtlichen zuzuſtellen, damit dieſer die in der Zeit vom 1. April vorigen bis 31. März d. J.
mal geborenen Jmpflinge aus dem Kirchenbuche einrückt, ſodann die neu zugezogenen Jmpflinge in die Liſte ſelbſt einzutragen, mit dem ge
itter wählten Jmpfarzte den Termin der öffentlichen Jmpfung zu verabreden und denſelben 14 Tage vor der Jmpfung den Eltern der Jmpf-linge mit dem Bemerken bekannt zu machen daß 8 Tage nach geſchehener Jmpfung die Revſon erfolge.

Nach erfolgter Reviſion ſind die Jmpfliſten durch den Ortsvorſteher und den Arzt in Gemäßheit des S. 13. der Jmpfordnung
zorn u beſcheinigen und mir ſpäteſtens

en, bis zum 1. November d. J.ver einzureichen.
habt Merſeburg, den 21. März 1870.

Der Königliche Landrath

garl e Weidlich m eKreis-Erſatz-Aushebung.
n Die diesjährige Kreis Erſatz Aushebung findet für den Kreis Merſeburg
mir, den 19., 20., 21., 23., 24., 25., 27. und 28. Mai c.ge im Thüringer Hofe hierſelbſt in folgender Ordnung ſtatt:
icht, a) den 19. Mai, früh 6 Uhr, für die Stadt Merſeburg;
liche b) den 20. Mai, früh 6 Uhr, für die Städte Lützen, Schaafſtädt und Schkeuditzz;
ihr e) den 21. Mai, früh 6 Uhr, für die Stadt Lauchſtädt und die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben A. bis mit C.

ißen h den 23. Mai, früh 6 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben D. bis mit K.
e) den 24. Mai, früh 6 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben L. bis mit P.

rnd, den 25. Mai, früh 6 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben R. und S.;
ines den 27. Mai, früh 6 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben T. bis mit Z.
bter Demgemäß weiſe ich die Magiſträte ſowohl als die Ortsrichter an, alle diejenigen Militairpflichtigen, welche ſich zur Zeit in
der I ihren Orten aufhalten, ſofort hiervon in Kenntniß zu ſetzen und ſich mit ihnen an den obigen Terminen in bisheriger Art pünktlich

zu geſtellen.zit Kng Gegen die Ausbleibenden kommen die geſetzlichen Strafbeſtimmungen ohne Nachſicht in Anwendung. Für den Fall, daß Jndi-

viduen abweſend ſind, hat die Ortsbehörde über deren Aufenthalt auf der Stelle genaue Auskunft zu geben und deshalb vorher die
nöthigen Erkundigungen einzuziehen. Dahingegen werden alle diejenigen Militairpflichtigen, welche ſich der gegenwärtigen Bekanntmachung

hrie ungeachtet nicht ſtellen oder ihre Nichtgeſtellung durch triftige Gründe nicht zu entſchuldigen wiſſen, als böswillig Ausbleibende betrachtet
et und haben die im S. 176. der Militair Erſatz Jnſtruction angedrohte Strafe zu gewährtigen, ſelbſt wenn ihnen keine beſondere Ordre ein
enkt gehändigt ſein ſollte.

Für das laufende Jahr kommen alle diejenigen Militairpflichtigen zur Vorſtellung, welche noch keine definitive Entſcheidung, die
ſie vom Dienſte in Friedenszeiten befreit, in den Händen haben und in der Zeit vom 1. Januar 1845 bis letzten December 1850. ge

z I doren ſind.izes Insbeſondere fordere ich die Magiſträte und Ortsbehörden auf, die Militairpflichtigen der früheren Jahrgänge ihres Ortes ſtreng
ide, anzuweiſen die ihnen durch ſie eingehändigten Geſtellungsatteſte am Tage der Muſterung mitzubringen, welche ſie bei der Rangirung der

Mannſchaften zur Eintragung der diesjährigen Entſcheidung abzuliefern haben. Die fehlenden Atteſte werden durch neue erſetzt, für welche
u pro Stück 5 Sgr. Koſten von den Militairpflichtigen zu entr'ichten ſind.

r Rückſichtlich der anzubringenden Reclamationen um einſtweilige Zurückſtellung reſp. gänzliche Befreiung militairpflichtiger Leute
vom Militairdienſt wird hiermit auf das Reglement vom 21. Januar im 4. Stück des Amtsblatts de 1860 hingewieſen und beſtimmt:

daß Reclamanten ihre Gründe vor der Kreis Erſatz Commiſſion anbringen müſſen und daß, wenn dies nicht geſchehen, ſpäter auch
ſelbſt auf geſetzlich begründete, ſchon beſtandene Reclamationsgründe keine Rückſicht genommen werden kann.

Alle Reclamationen müſſen auf die gedruckten Formulare, welche in meinem Bureau zu erlangen ſind, geſchrieben werden.
Dieſelben ſind von den Ortsbehörden zu ſammeln und gehörig und vollſtändig begutachtet bis zum

ai e.
in duplo ohnfehlbar an mich einzureichen.

Den 8. Tag des Kreis Erſatz Geſchäfts, alſo den 28. Mai e., findet die Looſung ſtatt. Wer ſelbſt ſeine Loosnummer
ziehen will, muß an dieſem Tage nochmals vor der Kreis Erſatz Commiſſion erſcheinen.
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Da während der Kreis Erſatz Aushebung gleichzeitig auch das Claſſifications Geſchäft der Reſerve und Landwehrmannſchaften
abgehalten wird, ſo ſind etwaige Anträge um Verſetzung hinter den letzten Jahrgang der Reſerve reſp. Landwehr für den Fall einer Mobil-
machung ebenfalls bis

zum 7. Mai e. ein doppelten Exemplaren nach dem vorgeſchriebenen Formular gehörig begutachtet bei mir einzureichen.
Merſeburg, den 26. März 1870. Der Königliche Landrath

Weidli iSohbald auf Briefen nach Rußland der Beſtimmungsort in ruſſiſcher Schrift ausgedrückt iſt, empfiehlt es ſich, daß der Ab-
ſender denſelben noch in deutſcher oder franzöſiſcher oder engliſcher Schreibweiſe hinzufügt, da die ruſſiſchen Schriftzüge den Nord
deutſchen Poſt Anſtalten nicht hinlänglich bekannt ſind.

Es iſt ferner weſentlich, daß bei den nach mittleren und kleineren Orten in Rußland gerichteten Briefen die Lage des Be-
ſtimmungsortes durch zuſätzliche Angabe des Gouvernements außer Zweifel geſtellt werde.

Berlin den 21. März 1870.
General Poſt Amt.

Subhaſtations-Patent.
Das dem Steinhauermeiſter Friedrich Karl Lehmann hierſelbſt

gehörige, im Hypothekenbuche der Stadt Merſeburg unter Nr. 713.
eingetragene Wohnhaus nebſt Zubehör in der Vorſtadt Neumarkt
in den ſogenannten Amtshäuſern mit einem jährlichen Nutzungs
werthe von 75 Thlr ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation

am 13. April ec., von Vormittags 11 Ahr ab,
an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter
verſteigert werden.

Der Auszug aus dex, Steuerrolle und der Hypothekenſchein,
können in unſerm Prozeßbüreau eingeſehen werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür-
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
haben dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im Ver
ſteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird
am 16. April, Vormittags 11 Ahr,

am derſelben Gerichtsſtelle verkündet werden.
Merxſeburg, den 1. Februar 1870.

Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.
Der Subhaſtationsrichter.

Das nahe der Königlichen Reitbahn neben der Curie Martini
belegene Schuppengebäude ſoll zum Abbruch meiſtbietend verkauft
werden.

Hierzu haben wir auf
den 9. April d. J., Vormittags 11 Ahr,

Termin an Ort und Stelle angeſetzt, in welchem die Verkaufs Be
dingungen bekannt gemacht werden ſollen, jedoch ſchon vorher täglich
in den Vormittagsſtunden bei unſerm Prokurator Kühn eingeſehen
werden können.

Merſeburg, den 24. März 1870.
Das Domeapitel.

Donnerstag den 31. Zärz d. J., Vormittags 9. Ahr,
ſollen an der Halle Merſeburger Chauſſee einige Ebereſchen und
Kirſchbäume verſteigert werden. Anfang hinter der Plankeſchen
Fabrik.

Am ſelßen Tage Nachmittags 3 Ahr
ar der Verkauf der Weiden vom Deckwerke am Neumarkts-
irchhofe.

Der Bauinſpector Opel.

Große Mobiliar-Auetion in Merſeburg. Mitt-
woch den 30. d. M. und folgende Tage, von Vormittags
9 Ahr an, ſollen in der ſeitherigen Wohnung des Hrn.
Otto Hentſchel im hieſigen Roſenthale, im früher Hellmichſchen
Guüte, umzugsbalber eine bedeut, Partie ganz gut erhaltene,
Meubles, als: 7 Schreib und Kleiderſecretaire, 2 Kleiderſchränke,

12 div. Spiegel 10 Waſch und 16 div. andere Tiſche, 12 Bett
ſtellen mit Roßhaar- Matratzen 3 Stutzuhren 6 gute Sophas 5
Dützend hellpol Rohrſtühle, 12 Gebett ganz gute faſt neue Feder-
betten, 1 Partie Gardinenſtangen, Rouleaux, Porzellan, Glas, div.
Haus, Küchen und Waſchgeräthe u. dergl. mehr, meiſtbietend gegen
Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 16. März 1870.
Rindfleiſch Kreis Auct. Comm.

mm

Garten-Grundſtücks- u. Villa- Verkauf
in Merſeburg.

Das dem Herrn Reſſourcen Oekonom Frank hier zugehörige,
vo dem hieſ Klauſenthore ſehr freundlich Garten-
ründſtück von ca. org, mit kl. Villa, Gärtnerhaus und
nen en d Zprit, RAontag den 4. April, Nachmittags 3 Ahrim gedachten Gruntftück ſelbſt e Wie J dr knſtigen

Bedingungen verkauft werden wozu ich Kaufliebhaber hiermit ein
lade Megxſebuxg, den 24. März 1870

Nindfleiſch, Kr. Auet. Comm.

Große Auection
in der Clauſe vor Merſeburg.

Nicht Mittwoch den 6. April ſondern
Donnerstag den 31. März e. und event. folg.

Tage, von Vormittags “29 Uhr an,
ſollen im Gute des Herrn Oeconomen Lorenz in hieſ. Clauſe
Wirthſchaftsaufgabe halber 4 Arbeitspferde mit Geſchirr 1
Dreſch und 1 Säemaſchine mit Dibbelporrichtung von Zim
mermann 1 Karren- Säemaſchine, U. Drillmaſchine, 1 leichter
halbverdeckterr Kutſch und 4 Wirthſchaftswagen, Jauchen
wagen mit Faß, 1. Kippkarre mit eiſernen Achſen, 1. Ringelwalze,
2 hölz. Walzen, 1 Getreide Reinigungs Maſchine', Frachtſchlitten,
das compl. Wirthſchafts- und Ackergeräthe, 1 Partie Ketten,
2. Paar Sielen und einſpänniges engl. Kutſchgeſchirr, 2 Paar
Ochſengeſchirre, 4 Geſindebetten, 10 Dutzend Säcke, 6 Rapsplanen,
6 Stück Stellſchafraufen u. dergl. mehr meiſtbietend gegen Baar-
zahlung verkauft werden.

Die Pferde und Wagen kommen am 31. März e. gegen
11 Uhr zum Verkauf.

Merſeburg, den 16. März 1870.
Rindfleiſch, Kreis Auctions Comm.

Ciürca s Morgen Feld,
unmittelbar an der Grube Nr. 475. bein Knapendorf gelegen,
bisher vom Oberſteiger Schnurre inne gehabt, gut gedüngt, ge
graben reſp. bearbeitet, ſollen auf dies Jahr anderweit verpachtet
werden.
Secretair C. Berger in Merſeburg wenden.

Wieſen Verpachtung.
Die der Kirche zu Wallendorf gehörigen Wieſen 2 Morgen

159 QRäthen in der Wegwitzer Flur und 3 Morgen 4 QRuthen
in der Raßnitzer Flur, ſollen den 25 April d. J., Nachmittags 2 Uhr,
in der Bergſchenke zu. Wegwitz auf drei hintereinanderfolgende Jahre
verpachtet werden. Die Bedingungen werden im Termine bekannt

gemacht. Kündiger, Kirchen Rendant
Ein Haus, nahe dem Bahnhof mit Garten und Hofraum, iſt

zu verkaufen. Zu erfragen in der Expedition d. Bl.

Hausverkauf.
Mein in Keuſchberg gelegenes Gebäude, ca. 65 Fuß lang, 26

Fuß tief, mit neu angebautem maſſiven Waſchhaus, in dem ſich
ein reichhaltiger Waſſerbrunnen befindet, ſowie mit angebautem Torf-
ſtall und dem zur Beſitzung gehörigen, um dieſelbe gelegenen 1 Mor
gen Land beabſichtige ich billig unter günſtigen Zahlungsbedingungen.
aus freier Hand zu verkaufen.

Ludwig in Dürrenberg

Feld Verkauf.
Das der verſtorbenen Johanne Sophie verehel. Heyne geb.

Hellrigel in Leung zugehörige 1 Viertellandes Feld in Merſeburger
Flur Nr. 138. des Hypothekenbuchs, Wandelacker, ſoll

den 2. April Nachmittags 3 Ahr,
in der Schenke zu Leuna Erbtheilung halber öffentlich meiſtbietend
verkauft werden. Die Bedingungen werden im Termine bekannt

gemacht. Die Erben.Zu ſehr billigen Preiſen
empfiehlt hochſtämmige veredelte Sußkirſchen, Franzobſt aller Gat
tungen, wilde veredelungsfähige Süßkirſchen Zierbäume, beſonders
Linden, Bluteichen, Kaſtanien 2c., hochſtämmige und wurzelechte
Roſen Zierſträucher, Heckenpflanzen, Rieſenſpargelpflanzen, land
wirthſchaftliche und Gemüſeſämereien namentlich eine große Partie
Samen von vorzüglichen Rieſenflaſchenrunkeln und ſonſtige gärtne-
riſche Artikel

die Handelsgärtnerei von Ernſt Schmalfuß
in lichteritz bei Weißenfels.

Etwaige Reflectanten wollen ſich deshalb an den Privat
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Auction von Bauſchutt und Brennholz.
Mittwoch den 30. d. M., Nachmittags 2 Ahr, ſoll der

durch Aboruch meines Hauſes entſtandene Wauſchutt an Ort und
Stelle, ſowie diverſe Haufen altes Bauholz im Hofe des Seiler-
meiſters Herrn Tiemann Gotthardtsſtraße, meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung verkauft werden.

C. Meiſter, Gotthardtsſtraße, 91.
Jch beabſichtige mein unter Nr. 656. in hieſiger Vorſtadt Akten

burg belegenes Hausgrundſtück, worin zeither die Schmiedeprofeſſion
und Torfſſtreicherei betrieben worden iſt, ſofort aus freier Hand zu
verkaufen. Die Bedingungen ſind bei dem Herrn Regierungs Secre-
tair a. D. Reuter hier einzuſehen.

Merſeburg, den 24. März 1870.
W. Tänzer, Schmiedemeiſter.

Ein Pianoforte iſt für 75 Thlr. zu verkaufen bei
Bohne, Oelgrube Nr. 334.

Drei Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf beim Mehlhändler
Wolf.

herGig guter r
Ackerpflug

e Heinr. Schultze jun.
5 Mandel Sauerkirſchbäume ſtehen zum Verkauf in Kötzſchen

Nr. 189.
4 Schock Birnen 2 Schock Apfel, Aprikoſen- und Pfirſich-

bäume von verſchiedenen Sorten und ſchöner Stärke hat abzulaſſen

Auguſt Schumann.
HBekanntmachung. In der Separationsſache von Merſe-
burg ſoll zur Beſtreitung der Regulirungskoſten ein anderweiter Vor-
ſchuß von 400 Thlr. mit Vorbehalt der künftigen Ausgleichung von
den Jntereſſenten aufgebracht werden.

Wir ſetzen die betheiligten Feldbeſitzer hiervon mit dem Be
merken in Kenntniß, daß wir die von der Königl. General Com-
miſſion geforderten Koſten aus den jetzt noch vorhandenen Mitteln
der Separationskaſſe beſtreiten und am 1. April d. J. abführen
laſſen werden.

Merſeburg, den 28. März 1870.
Die Deputirten der Merſeburger Separations-

IntereſſentenNeumarkt Nr. 8S61. iſt die dritte Etage zu vermiethen
und kann von Oſtern ab bezogen werden.

Umzugshalber iſt das von Herrn Hentſchel, Unteraltenburg Nr.

ſteht zu verkaufen bei

736. (Hellmichs Gut), bewohnte Logis vom 1. April anderweit zu
vermiethen und zu beziehen.

Ein Familienlogis iſt zu vermiethen bie
Wittwe Wolff, Vorwerk 435.

A. Gaudig.
Zwei Stuben mit Zubehör ſind zuſammen oder vereinzelt,

paſſend für eine Nähterin, zu vermiethen und können gleich bezogeu
werden Brübt
Ein großes Logis iſt zu vermiethen und den 1. April zu be

1. Juli zu beziehen.
vermiethen und 1. Mai oder 1. Juli zu beziehen; zu erfragen beim

Mehlhändler Wolf. e S eEine möblirte Stube iſt zu vermiethen Preußergaſſe Nr. 52.
Ein freundliches Familienlogis iſt zu vermiethen und kann ſo-

fort oder auch ſpäter bezogen werden Dom Nr. 234.
Das vom Buchhalter Herrn Hootz bisher bewohnte Logis iſt

zu vermiethen und den 1. Juli zu beziehen.
Karl Heubner, Bäckermeiſter,

Breiteſtraße.

Ein Logis, beſtehend aus 3 heizbaren Stuben und Zubehör
am Promenadenweg iſt ſofort zu vermiethen und zu Johannis zu
beziehen. A. Horn, Glaſermeiſter, Vorwerk.

Ein junger Mann ſucht zum 1. April auf einige Monate eine
gut möblirte Stube und Kammer, wenn möglich mit Pferdeſtall,

Wdèee mm

zu miethen. Adreſſen abzug ben an Herrn Guſtav Lots.
d

Original -Sstaats Loose
sind überall zu haufen und zu spielen erlauhbt.

Man biete dem Glücke die Hand!

250.000
als höchsten Gewinn bietet die neueste grosse Geldver-
loosung, welche von der hohen Regierung genehmigt

und garantirt ist.
Es werden nur Gewinne gezogen und zwar plan-

gemäss kommen in wenigen Monaten 28,900 Ge-
Wfnne zur sicheren Entscheidung, darunter be-
ßnden sich Haupttreffer von M. 250,000, 150,000,
100,000, 50,000, 40,000, 30,000, 25,000, 2mal 20,000,
5 mal 15,000, Amal 12,000, Amal 10,000, 5mal 8000,

7 mal 6000, 21mal 5000, 55mal 3000, 426wal 2000,
205 mal 1000, 255 mal 500, 550 mal 200, 13,200 mal

110 etc.
Die nächst Gewinnziehung dieser grossen vom

Staate garantirten Geld-Verloosung ist amtlich festge-
stellt und findet

schon am 20. April 1870 statt
und kostet hierzu

1 ganzes Original Staats- Loos nur Thlr. 2 Sgr.

1 balbes 1I viertel 415gegen Einsendung, Posteinzahlung oder Nachnahme des
Betrages.

Alle Aufträge werden sofort mit der grössten
Sorgfalt ausgeführt und erhält Jedermann von uns
die Original Staats Loose selbst in Händen

Den Bestellungen werden die erforderlichen amt-
lichen Pläne gratis beigefügt und nach jeder Ziehung
senden wir unsern Inferessenten unaufgefordert amt-
liche Listen.

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt
unter Staatsgarantie und kann durch directe Zusendon-

en oder auf Verlangen der Interessenten durch un-
sere Verbindungen an allen grösseren Plätzen Deutsch-
lands veranlasst werden.

Unser Doebit ist stets vom Glücke begünstigt und
hatten wir erst vor kurzem wiederum unter vielen an-
deren bedeutenden Gewinnen 3 mal die ersten Haupt-
treffer in 5 Ziebungen laut officiellen -Beweisen ertangt
und unseren Interessenten selbst ausbezabhlt.

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der
solidestenm Basis egründeten Unternehmen
überall auf eine sehr rege Betheiligung mit Bestümmt-
heit gerechnet werden man beliebe daher schon der
nahen Ziehung halber alle Aufträge bal-
digst direct zu richten an

S. Steindecker und Comp.,
Bank und Wechſel Geſchäft in Hamburg.

Ein- und Verkauf aller Arten Staatsobligationen,
Eisenbahn Actien und Anlehensloose.
Um Irrungen vorzubeugen, bemerken wir aus-

drücklich, dass keine ähnliche vom Staate wirklich
garantirte Geld- Verloosung vor obigem amtlich plan-
mässig festgestellten stattündet und um
allen Anforderungen wöglichst entsprechen zu können,beliebe man gefl. die Kuſtesge für unsere Original-

Staatsloose baldigst uns direct zugehen zu lassen.
D. O.

e e S SWollene und baumwollene Watten,
bhaumwollene und wollene Strickgarne

empfiehlt in größter Auswahl bei billigſter Preisſtellung
Merſeburg. A. Hencckel, Oelgrube 318.
Waldwollwaaren Waldwollöl

von H. Schmidt in Remda,
anerkannt beſtes Mittel gegen Gicht und Rheumatismus, nur echt
und alleinige Niederlage bei

Merſeburg. A. Henckel, Oelgrube 318.
Wollene gewirkte Herrenröcke à 1 Thlr. 25 Sgr.,
anerkannt praktiſch und dauerhaft, halte fortwährend am Lager.

Merſeburg. A. Henckel, Oelgrube 318.
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von G. V. König, Markt Nr. 76., eine Treppe hoch,

empfiehlt ihr großes Lager franzöſiſcher, engliſcher und deutſcher Tapeten von 254 —3 Sgr. das Stück, Rouleaux von 10 Sgr. an. Tase
Alle Polſterarbeiten werden in und außer dem Hauſe nach den neueſten Facons billigſt und ſauber gefertigt, ſowie Decorationen am

zu jeder beliebigen Feſtlichkeit ſauber und ſchnell ausgeführt von G. F König, Tapezirer und Decorateur. in re
Vorſchuß- Verein zu Merſeburg. Eingetragene Genoſſenſchaft.

Die Quittungsbücher werden vom 26. d. M. ab in den Stunden von 9--1 Uhr Vormittags und 3--5 Uhr Nachmittags bei
dem Director J. Bichtler an die Mitglieder ausgegeben.

Die Dividende iſt pro Thlr. auf 2 Sgr. 6 Pf. feſtgeſetzt und erfolgt die Auszahlung, ſowie die Erfüllung derſelben
zu vollen Thalern und die Einzahlung der Monatsſteuern für Januar, Februar und März von obigem Tage ab.

Merſeburg, den 21. März 1870.
Vorſchuß- Verein zu Merſeburg. Eingetragene Genoſſenſchaft.

J. Bichtler. G. Schumpelt. J. G Köppe.
Heiſerkeit, Huſten, Katarrh, ſowie alle anderen Uebel werden durch den e

Schlesischen Fenchel- Honig Extract
von Einil S2czyrba in Breslau am ſchnellſten und ſicherſten geheilt.

Der Extrack iſt in e und Flaſchen allein echt zu haben bei Guſtav Elbe in Merſeburg.
An noch nicht vertretenen Orten werden ſolide, auf Referenzen geſtützte Firmen Niederlagen übertragen.

Seit einigen Tagen eröffnete ich auf hieſigem Neumarkte re rJſoglerigc eſen haſt Unter Garantiel!!
Matkerial-cSeilerwaarengeſchäßſt. VohteJndem ich dies dem geehrten Publikum u Ichätt Walmi- Uhrketten

anzeige, erlaube ich mir demſelben mein obiges Geſchäft zur gefälligen bei Gut I. ofts.
Beachtung beſtens zu empfehlen und verſpreche nicht nur pünkktliche, e
ſondern auch reelle Bedienung.

Merſeburg. B. Mertzſching.Nachdem ich zum Rechtsanwalt beim hieſigen Königl. Kreisge- J d de c VC
richt und zum Notar ernannt worden, habe ich vom 1. April d. J. V e e fab meine Wohnung im Hauſe der Frau Wittwe Hoffmann, Markt neue e e empf
und Burgſtraßen -Ecke, hierſelbſt genommen.

Merſeburg den 28. März 1870.
Grube, Rechtsanwalt und Notar.

x=W=JFuVJ=m——-

Lilionese, bewährtes Schönheitsmittel unter Garantie, e e grohe
ganze Flaſche 1 Thlr., halbe 17 Sgr. eChinesisches Haarfärbemittel

färbt dauernd braun und ſchwarz à Fl. 25 Sgr., Fl.
12 Sgr.

Die DampfChocoladen von Franz Stollwerk K Söhne in jeden
Köln a Rh ſind garantirt rein ohne jegliches Surrogat. Die

r e Tafel Chocoladen ſind verſiegelt und tragen auf der Etiquette obige EiſenHeniifrice universelle Fabrikmarke, worauf man achten wolle. Die couranteſten Sorten hafer
vertreibt jeden Zahnſchmerz à Fl. 5 Sgr. ſind auf Lager in Merseburg bei Heinr. Schultze jum.,

Specialitaten aus der ſeit beinahe 20 Jahren ruhmſichſt bei Cond. C. F. Sperl und bei F. A. Voigt; in Halle
bekannten Fabrik von A. Rennenpfennig in IIalle a/S. bei C. F. Bäntſch und C. H. Wiebach; in Schaf-

Niederlage bei Otto Schultze in Merſeburg stäcit bei Carl Schuchardt; in Schkeuditz bei Cond.
G. n in Die n bei C F Zimmer-n. n. S ei Mü dit d bei Ad.Tisenbahnschienen bis 21 Vuss mann bei Otto Müller, Conditor und bei Ad. Otho,

Iang- Sääulen und schmiedeeiserne Wurä- WWapeten in großer Auswahl von 2 Sgr. an bei
er empfiehlt zu billigen Preisen Otto Bernhardt, Preußergaſſe 54.

Die Kisenhandlur e ehvon V. Hogjer in Weissenſels.

Das FIöbel-Iagazin
von
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Lilionese, das einzig bewährte Schönheits- S verſeS mittel findet täglich noch mehr Anerkennung.
Alle Falten und Hautunreinigkeiten verſchwinden S eines

in 14 Tagen; nur allein echt im chemiſchen S
Laboratorium von Adolph Conrad ins eJul. Bretschneider, Caſtel a/Rh. und durch Herrn Gust. Lots in Merſe-

burg zu beziehen.
Ceipzig, gr. Keiſchergaſſe Stadt 9oth a.

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager Möbels und Polſterwaarenin Nu ba ne er un billigern Holzarten Halleſche Pfer de-Lokterie.
bei billigſter Bedienung unter Garantie. LoOose zu der vom Thüringiſchen Reiter und PferdeNußbaum Meublement mit Schreib Seeretair von zucht Verein veranſtalteten großen Pferde Verlooſung r dieſes

ti
Garan

Thlr. 68 an. D O. e pr. Stück Louis Zehender, und v7 7 5 der eburg. Burgſtr. 215.Die Weißenfelſ er Zeitung Meinen werthen Kunden zur Rachticht, daß ber m
Adolf Ritter krosko ch unerſuehtes Schweinefleiſch ve kauft p mr ur

beginnt mit dem 1. April ihr II. Quartal, und wird fortfahren, p eine r r el mihren Leſern ſtets des Neueſte und Wiſſenswertheſte zu bringen und e. ert Peuſchel. halbw
die Tagesfragen in liberaler Weiſe zu beſprechen. Zu Benkendorf bei Lauchſtädt decken vom 1. April e. an

Dieſelbe hat in der kurzen Zeit ihres Beſtehens ſich einen ver folgende aus der Normandie angekaufte Hengſte fühältnißmäßig großen Leſerkreis erworben und eignet ſich infolge deſſen 1) Schwarzer Hengſt Victor Noir vom Crocus, 4 Jahr alt, un
zur Verbreitung von Jnſeraten, welche pro Spaltzeile mit 9 Pfen- 2) Schimmel-Hengſt Calvados 4 Jahr alt, id
nigen berechnet werden. 3) Schwarzbrauner Hengſt Louis, 6 Jahr alt,Bei Beſtellung durch Land Briefträger koſtet das Quartal 18 zu 3 Thaler und 15 Sar Stallgeld zum
Sgr., bei Abholung von der Poſt 12 Sgr., in der Zeitungs Expe Das Directorium Edition 10 Sgr. des Thüring. Reiter und Fferdezucht Bereins.



Frisir-Kämme, MHaar-Bürsten, Keine rauhe Haut mehr!
Toupir- leider D GlIyzerin- Fettseife à Stück 21 Sgr. und 5 Sgr.
Staub 99 TWaschen bei Custav LotsTaschen Zahn 99 e eDamen Kämme, Nagel Rürsten Visäten und Adress Karten in modernsterin reicher Auswahl und nur ſolider Waare bei schräſt, Verlobungs-, Vermählungs und

Trauerbriefe und Gratulations- Karten empfiehltGlastav Liots. in großer Auswahl Gustav Lots.

Zuckerfabrik in Merſeburg.
Um einer mehrfach an mich gerichteten Aufforderung nachzukommen, richte ich an die

jenigen Landwirthe in Merſeburg und in der Umgegend, welche ſich für die Errichtung einer
uckerfabrik in Merſeburg intereſſiren, die Bitte, ſich zu einer Beſprechung und event. zur
ahl eines Gründungs-Comités

Mittwoch den 30. d. M., Nachmittags 3 Uhr,
im Gaſthofe zum

Thüringer Hofſterfen
erſeburg, den 22. März 1870. I ölf el.r Rechtsanwalt und Notar.DDunger- Lager

VOI O. II. Schutze S. e Sohn. Merseburg,
empfehlen echten trockenen Peru- Guano von J. D. Mutzenbecher Söhne mit ca. I2 1A h Stick-

ſtoff per Ctr A Thlr. 27 Sgr.aufgeschlossenen Pera Guano aus der Fabrik der Herren Ohlendorf S Com. in
Hamburg mit ca. 10 o Stickſtoff und ca. 10 h löslicher Phosphorſäure per Ctr. 5 Thlr.

Estremadura- Superphosphat mit ca. I8S 20 h löslicher Phosphorſäure, per
lösliche Phosphorſäure An Sgr.

Norweg. Visch-Guano mit ca. 9 11 o Stickſtoff und ca. 12--15 h Phosphorſäure
per Ctr. A Thlr. 20 Sgr.Wir garantiren für die Gehalte, Reinheit und Echtheit ſämmtlicher Düngemittel und vergüten

jeden Mindergehalt zum vollen Werthe.
Denjenigen Herren Oekonomen, welche Partien von mindeſtens 100 Centner auf einer anderen

Eiſenbahnſtation abholen wollen, gewähren wir, durch directe Verladung von Hamburg und Wallwitz-
hafen, den extraen Vortheil der billigeren direeten Fracht.

O. F. Schaltteae sen. G Sohn.
Merseburg am Roßmarkt.

Die photographiſche Anſtalt von W. Herrſurth
befindet ſich nicht mehr Roßmarkt, ſondern Brühl 3249.

Durch meine neu eingerichtete eDampf- Färberei Druckerei,
verſehen mit den beſten Appretur-Vorrichtungen, bin ich in den Stand geſetzt, den Anſprüchen
eines geehrten Publikums zu genügen.

Gotthardtsſtraße 89. Heinh. Br.

SWW-2

u r e J n e r 7Kunſt- Färberei von M. A. W allberg
in rerrt.Annahme für Merſeburg und Umgegend: Frl. Louiſe Gorslar daſelbſt, Gotthardtsſtr. 93.

Bei der oft übergroßen Vergänglichkeit der Farben jetziger Neuſtoffe und den ſchnellem Wechſel der Moden iſt das Umfärben
reſp. Umdrucken von Kleiderſtoffen 2c zur unabweislichen Nothwendigkeit für jeden Haushalt geworden.

Mein unausgeſetztes Streben iſt es fortwährend, das Beſte zu leiſten, was überhaupt in dieſen Zweigen geleiſtet werden kann;
dieſes Ziel habe ich ſeit dem 33 jährigen Beſtehen meines Geſchäfts ſtets im Auge gehabt und durch die beſten Färberei Einrichtungen
und vorzüglichen Appretur Maſchinen zu erreichen geſucht.

Jch empfehle daher meine

am fär berzum Umfärben von seidenen und Atlas Roben à Reſſort, Sammet, Crèpe de Chine, Blonden und Bänder, wollene und
halbwollenen Kleiderſtoffen aller Art c. in den ſchönſten Farben und neuer Appretur, ſowie meine

Druckereifür Sommermuſſeline in waſchechten Muſtern, Dampfdruchk für wollene und halbwollene Stoffe, welche ſich hinſichts ihrer
Solidität auf das Beſte bewährt haben, ebenſo leiſtet meine

Kunſtwaſchanſtalt
zum Waſchen von Caſimir, Crèpe de Chine- Tüchern, ſeidenen Zeugen, Tiſchdecken 2c. ſowohl in feinſtem Weiß, als fertig unter Garantie
der Erhaltung der Farben das Beſte hierin.

Solide Preiſe. E. A. Wallberg, Erfurt.



ne

e

S

S

S

S

e

e

t w

4 t

Auf vielſeitiges Verlangen noch einmal großer Damenringkampf.
Entrée 4 Sgr. Anfang 8 Uhr.

Heute Dienstag
letzte große Porſtellung

en Wettin

nete wenten 4 nenee e e r ehec e e e S ne r mee

C F.
Achtungsvoll

Lion Veith, Director
Burgſtraße 219.
empfiehlt ſein Lager in Baumwolle als:

VIorit, Merthh Burgſtraße 219.
gebleichte und ungebleichte EBstreanadura, Secunda, Merinos und wie Puntfarbige,

in Weiss waaren als:
Damen und Kinder-Blousen, Stuartkragen nach der Elle mit und ohne Manchetten, geſtickte Leinen
Einsätze zu Herrenhemden, Cravatten mit und ohne Schleifen, geſtickte Streifen zu Einſätzen, Kiänder-

Reumarkt- u. Altenburger Schule.
Die öffentliche Prüfung der Neumarktſchule findet Don-

ners den 31. März, Vorm. 9 12 Uhr, und die der
Altenburger Schule Freitag den 1. April von 9 12 Uhr
Vorm. ſtatt. Die Entlaſſung der Confirmanden geſchieht gemeinſchaftlich
mit denen der II. Bürgerſchule Sonnabend den 9. April, Vorm.
9 Uhr.Wie Eltern der Kinder und Freunde der Schulen werden zu

beiden Feiern hierdurch ergebenſt eingeladen.
Beim Beginn des neuen Curſus, Montag den 11. April,

ſind die neuen Schulkinder unter Vorzeigung eines Jmpfſcheines u.
verläßlicher Angabe des Geburtstages den betreffenden Lehrern zu
zuführen.

Merſeburg den 28. März 1870.
Der Rector der ſtädtiſchen Schulen.

Schulangelegenheit. I. u. II. Bürgerſchule.
Die öffentlichen Prüfungen der I. u. II. Bürgerſchule wer-

den am 4 7. April c. abgehalten, und zwar in folgender Ordnung:
J. Bürgerſchule. Montag den 4. April Vorm. 9 12 Uhr,

VI. V. IVa. IV b. Knabenkl., Nachm. 2--5 Uhr, III b.
III a. II a. Knabenkl.; Dienstag den 5. April, Vorm. 9 12
Uhr, 11b. I. Selecta Knabenkl., Nachm. 2 5 Uhr, VI.
V. IV. Mädchenkl.; Mittwoch den 6. April, Vorm. 9
Uhr, IIIb. III a. II. I. Mädchenkl.

II. Bürgerſchule. Donnerstag den 7. April, Vorm. 9 12
Uhr, I. II II. IV. Knabenkl., Nachm. 2--5 Uhr, I. II.
III. IV. Mädchenkl.

Die Entlaſſungsfeier der Confirmanden der II. Bürgerſchule
und der vorſtädtiſchen Schulen geſchieht Sonnabend den 9. April
Vorm. 9 Uhr im Saale der II. Bürgerſchule. Die Entlaſſung der
Confirmanden der I. Bürgerſchule findet um 10 Uhr im Saale des
neuen Schulgebänudes ſtatt.

Die Eltern der Kinder und Freunde der Schulen werden zu
den Prüfungen und zu den genannten Schulfeiern hierdurch ergebenſt
eingeladen.

Merſeburg, den 28. März 1870.
Der Rector der ſtädtiſchen Schulen.

Höhere Töchterſchule.
Die Oſterprüfung der höhern Töchterſchule wird Freitag den

S. April c. Vorm. 9--1 Uhr abgehalten werden. Schlüß des
Schuljahres und Entlaſſung der Confirmanden: Sonnabend den 9.
April 11 Uhr Vorm.

Zu beiden Feiern werden die Eltern und Pfleger der Kinder
hierdurch ergebenſt eingeladen.

Der neue Schuleurſus beginnt Montag den 25. April.
Anmeldungen neuer Schülerinnen bin ich bereit, täglich in der

Stunde von 12 Uhr in meiner Wohnung anzunehmen.
Merſeburg, den 28. März 1870.

Der Reetor der ſtädtiſchen Schulen.
Ein weißer Hund iſt zugelaufen, derſelbe iſt gegen Erſtat-

tung der Jnſertionsgebühren und Futterkoſten abzuholen vor dem
Gotthardtsthor 123.

Geübte Nähterinnen auf Damen-
Confection finden Veſchäftigung im
Damen-Garderobe- Magazin von

Phetepp G en.

Jüpchen, Tischdecken, Vorhemden, Schlops, ſowie Herren- und Bammenhandsechuhe.
L

cr.
Unterzeichneter, der bisherige Oekonom der CaſinoGeſellſchaft,

Mundkoch D. Brocke, zeigt einem hochgeehrten Publikum Merſe
burgs hierdurch ergebenſt an, daß er das von der verehrlichen Ca
ſino Geſellſchaft innegehabte Lokal von der Eigenthümerin Frau
Aſſeſſor Heberer pachtweiſe übernommen und daß vom erſten
April ab anſtändigen Herren und Damen der freie Zutritt in
daſſelbe geſtattet wird (NB. aber nur anſtändigen Perſonen) und
bittet um recht fleißigen Beſuch.

Gleichzeitig biete ich den geehrten geſchloſſenen anſtändigen Ge
ſellſchaften hierorts meinen Saal zur gefälligen Benutzung bei
Veranſtaltung von Feſtlichkeiten ergebenſt an.

Mein Beſtreben wird ſtets ſein, einen jeden mich mit ſeinem Beſuch
Beehrenden freundlich entgegen zu kommen und mit guten Speiſen
und Getränken aufzuwarten.

Merſeburg, den 26. März 1870. D. Brocke.
Zwei Lehrlinge ſucht für dieſe Oſtern unter ſehr günſtigen Be

dingungen W. Regel, Maler und Lackirer.
Einen Lehrling ſucht noch für dieſe Oſtern
A. Florheim, Bürſtenmachermeiſter.
Unter annehmbaren Bedingungen wird ein Lehrling angenom-

men im Königl. Schloßgarten zu Merſeburg.
Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat Zeugſchmied zu

werden kann dieſe Oſtern plazirt werden bei
Jul. Finke, Zeugſchmied, Mälzergaſſe.

Ein BüreauVorſteher, der bei einem Rechtsanwalt gearbeitet
hat, findet ſofort dauernde Beſchäftigung beim

Rechtsanwalt Grube.
Merſeburg, den 28. März 1870.
Eine anſtändige Perſon ſucht Beſchäftigung im Nähen und

Ausbeſſern, auch kann ſelbige einer Wirthſchaft allein vorſtehen und
iſt auch vertraut mit der Pflege der Kinder.

Schmalegaſſe Nr. 533., 1 Treppe hoch.
Ein junges Mädchen wird als Aufwärterin geſucht Schmale-

gaſſe 520., 1 Tr.
Ein ordentliches nicht zu junges Mädchen, was ſich mit Liebe

der Pflege der Kinder zu unterziehen verſteht, ſucht die Ober Ge-
richtsräthin Rindfleiſch wohnhaft in der Myliusſchen Fabrik.

Eine tüchtige und gewandte Aufwartung zum ſofortigen Antritt
wird geſucht Dom Nr. 260.

Zwei ordentliche Ackerknechte werden auf dem Rittergute
Wengelsdlorf geſucht.

Beſcheidene Anfrage.
Zur Erweiterung der Perſonalkenntniß wird der jetzige Caſino-

pächter Herr Mundkoch Brocke um Namhaftmachung der hieſigen
unanſtändigen geſchloſſenen Geſellſchaften erſucht, die in ſeinem
Pachtlokale nicht die Ehre des Zutritts haben. Es ſcheint, als ob
die betreffende Annonce nicht recht anſtändig war. L.

Zwiegeſpräch.
Müller: Haſt's geleſen Nur anſtändigen Perſonen iſt der Zutritt

im „Caſino“ geſtattet.
Schultze: Wolln hingehn, ob ſie uns wohl für anſtändig befinden?

Ha, ha, ha.
Müller: Haſt Recht.

bevor ſie ſie aufnehmen, ins Caſino ſchicken, um ſie do
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Verloren wurde ein ſchwarzer Tuchmantelkragen. Gegen Belohnung abzugeben Oberaltenburg 826.
Zur gefälligen Beachtung.

Bekanntmachungen aller Art, welche für die nächſten Nummern
des Kreisblatts beſtimmt ſind, werden bis jeden Montag und Don-
nerstag, ſpäteſtens Abends 5 Uhr, erbeten und ſind entweder im
Laden des Herrn G. Lots oder in der unterzeichneten Expedition bis
dahin abzugeben, ſpäter eingehende können nicht mit Beſtimmtheit
auf die Aufnahme im nächſten Stück rechnen. Alle dieſe Bekannt-
machungen müſſen mit dem Namen und Character des Einſenders
verſehen ſein, und im Fall dieſe in dem Jnſerat ſelbſt nicht ſchon
enthalten ſind und mit abgedruckt werden ſollen, ſind ſolche in einer
Ecke oder auf der Rückſeite deſſelben anzubringen anonym eingehende
Inſerate und ſolche, welche Beleidigungen c. enthalten finden keine
Aufnahme. Expedition des Kreisblatts.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Vacat.
Freitag den 1. April, Nachmittags 5 Uhr Paſſionspredigt, gehalten vom

Herrn Diac. Jahr.
Stadt. Geboren: dem Oekonomen Reinicke ein Sohn dem Handarb.

Stejskal ein Sohn dem Bürger und Kaufmann Ortmann ein Sohn dem Bürger
und Maſchinenbauer Lapp eine Tochter eine unehel. Tochter. Getrauet:
der. Fabrikarb. C. H. Doſtlebe mit Jgfr. A. H. Stenzel aus Trebnitz der Fabrik
arbeiter C. G. Beckmann mit F. L, Tetzner aus Zöſchen. Geſtorben: der
Bürger und Zimmergeſelle Wolf, 81 J 11 M. alt, an Altersſchwäche die ein
zige Tochter des Maurers Götze, 7 W alt, an Zellgewebeentzündung; die älteſte
Tochter des Handarb. Dietze, 7 J. 6 M. alt, an einem Geſchwür die Zwillings
tochter des Regier. Hauptkaſſendieners Juſt, 13 T. alt, an Schwäche die nach
getaſſene Wittwe des Maurers Hirſch, 77 J. alt, an einem Bruche die Ehefrau
des Handarb, Weiſe, 40 J. alt, an Verzehrung die jüngſte Tochter des Fabrik
arbeiters Nägler, 4 J. 9 M. alt, am Stickfluß die älteſte Tochter des Lohger
bers Hensler, 1 J. 8 M alt, an Mafern.

Neumarkt Geboren: dem Bürger und Bäckermſtr. Lange eine Tochterſ;
dem Handarb Rauſchenbach ein Sohn dem Schloſſer Heide eine Tochter.

Donnerstag den 31. März, Nachmittags 4/, Uhr, Faſtengottesdienſt.
Altenburg. Geboren: dem Metallgießer Heſſe eine Tochter dem Schmiede

geſellen Grenzdörfer ein Sohn dem Maurer Henkel eine Tochter dem Ziegeldecker
Sorger ein Sohn eine unehel. Tochter, Getrauet: der Schuhmachermſtr
Arnold mit Jgfr. M. A. Meyer, Geſtorben: der Kräuterſammler Hoffmann,
69 J. 5 M 3 W. alt an Altersſchwäche.

Mittwoch den 30. März Abends 5 Uhr Faſtengottesdienſt.

Eiſenbahnfahrten. Abgang von Merſeburg in der Richtung nach:
Halle: 75 Mrgs., 125* Vrm., 420 Nchm. 5* Nchm. (TSchnllz.)

10 Abds., 3** Mrgs. (NSchnllz.)
Weißenfels: 62 Mrgs., 10* Vrm., 112* Vrm. (TSchnllz.), 2

Nchm., 822 Abds., 12 Abds. (NSchnllz.).
Die um 75* Mrgs., 1288 Vrm., 420 Nchm. und 10* Abds. nach

Halle abgehenden Züge, ebenſo die von Halle nach hier um 6 Mrgs,,
1020 Vrm., 150 Nchm. und 8 Abds. abgehenden Züge halten in Ammen-
dorf an.

Bei den Schnellzügen findet nur Perſonenbeförderung in 1. und 2.
Wagenklaſſe ſtatt. Auf der Strecke Weißenfels Gera führen die Tages
ſchnellzüge auch 3. Wagenklaſſe.

Perſonen Poſten. Abgang von Merſeburg nach Mücheln
von der Stadt aus 2 U. 11 M. Nchm. u. 7 U. 45 M. Abs.,

vom Bahnhof 2 30 e S 30Abgang von Mücheln nach Merſeburg
5 U. 15. M. Mrgs. und 9 U. Vorm.

Von Merſeburg nach Lauchſtädt: 3 Uhr Nchm.

Nachrichten.
Am 22. wurde in Kötzſchen ein Mann als erhängt, aufgehoben.

Es hat ſich ermitteln laſſen daß es der 68 Jahr alte, auf hieſigem
Neumarfte wohnhafte Einwohner K. geweſen iſt.

Am 26. d. mußte der von Corbetha kommende Frühzug, in der
Nähe des erſten Chauſſeehauſes halten bleiben, weil die Locomotive
defect geworden und unfähig war, den Zug bis in den Bahnhof
zu bringen. Das nach Merſeburg reiſende Publikum zog vor, zu
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Fuße nach der Stadt zu gehen.
Am 28 Nachmittags wurde das Schmiedemeiſter Meiſter'ſche

Haus, Gotthardtsſtraße Nr. 91., welches Behufs Neubaues abge
brochen werden muß durch die hieſige Feuerwehr, welche eine Uebung
damit verband, theilweiſe niedergeriſſen. Zu dieſer Uebung waren
Feuerwehr Deputirte aus Halle angekommen.

Wir machen hierdurch auf die im heutigen Blatte ſtehende Annonce der Herren
S. Sieindecker u. Comp. in Hamburg beſonders aufmerkſam. Es handelt
ſich hier um Staats Looſe zu einer ſo reichlich mit Haupt Gewinnen ausge

ſtatteten Verlooſung, daß ſich auch in unſerer Gegend eine ſehr lebhafte Betheiligung
vorausſetzen läßt. Dieſes Unternehmen verdient um ſo mehr das volle Vertrauen,
indem die beſten Staatsgarantien geboten ſind und auch vorbenanntes Haus durch
r v ſtreng reelles Handeln und Auszahlung zahlreicher Gewinne allſeits be

m iſt
e wAus dem Vereinsleben.

Das Vexreinsleben, und mit dieſem der Gemeinſinn bricht ſich
immer mehr Bahn. Jn allen Städten und vielen Dörfern haben
ſich Geſangvereine gegründet, welche beim Klange der Lieder die
Hetzen friſch und den Geiſt rege halten und mit dem Wahlſpruch:
Lied, Liebe, Licht und Leben manche heitere Stunde verleben.
Die Turnvereine, welche ihr Motto: Friſch, Fromm, Froh, Frei
hoch halten und die Pflege der Körperkraft üben waren die Veran-
laſſung zur Gründung der freiwilligen Feuerwehren, welche mit dem
ehernen Wahlſpruch: „Gott zur Ehr und dem Nächſten zur Wehr“
ihren Mitmenſchen in Feuersgefahr, indem deren Mitglieder ſelbſt
Geſundheit und Leben oft aufs Spiel ſetzen, zu Hilfe eilen um
eben und Eigenthum zu retten. Die Krieger und Landwehrvereine,

welche zwar ſchon nach dem Jahre 1815 ins Leben getreten, aber
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Der Herzog ließ ihn augenblicklich vor.
Zimmer trat, kehrte auch Willem zurück. Der Narr ſtützte ſich mit

ſeit dem glorreichen Jahre 1866 einen bedeutenden Aufſchwung nah
men, haben ausſchließlich den Zweck, den ſoldatiſchen Geiſt, Patrio-
tismus und Vaterlandsliebe wach zu erhalten bei vorkommenden
Todesfalle eines Mitgliedes das Begräbniß deſſelben in ehrender mili-
tairiſcher Weiſe (laut Allerh. Cab. Ordre de 22. Febr. 1842) zu
übernehmen, zu dieſem Behufe aus den meiſt nur geringen Beiträgen
der Mitglieder einen Begräbnißfond anzuſammeln und die denkwür-
digen Tage Preußens kameradſchaftlich feſtlich zu begehen.

Wir wollen heute erwähnen in welcher Weiſe der Landwehr-
verein für Kötzſchau und Umgegend den Geburtstag Sr. Majeſtät
des Königs, um ſeinem Zwecke gerecht zu werden, beging

Dieſer ländliche Verein unter Protectorat des Herrn Freiherrn
von Brederlow und unter Vorſitz des Herrn Ed: Klauß hat ſchon
längſt als Muſterverein gedient und hat bei dieſer Feier dieſes Prä-
dicat von Neuem bewahrt. Es fand, wie ſchon bei früheren Feſten,
von Mitgliedern eine Aufführung militairiſchtheatraliſcher Stücke
in Kötzſchau ſtatt. Schon lange vor Beginn der Feier hatte ſich
der Saal von Mitgliedern, Freunden und Gönnern des Vereins
ſo angefüllt, daß eine beträchtliche Menge Publikum in dem zwar
geräumigen Locale keinen Platz finden konnte. Es konnte denn auch
dem Begräbnißfond aus der Einnahme ein erklecklicher Betrag zu
geführt werden. Die darſtellenden Mitglieder trugen ihre Rollen
mit Präciſion und Geſchick vor, ſo daß ſelbſt die kühnſten Erwar
tungen aller Zuſchauer weit übertroffen wurden.

Der Zweck dieſer Aufführungen iſt außer dem allgemeinen
Zweck der Landwehrvereine insbeſondere die Character und Gemüths-
bildung. Jndem der Verein die Erzeugniſſe unſerer Literatur durch
Einübung und Aufführung in ſich aufnimmt und mit Verſtand,
Gemüth und Phantaſie ſich aneignet, erwirbt er ſich dadurch einen
Schatz von edlen Gefühlen und Gedanken. Die Aufführungen ſollen
daher weniger eine künſtleriſche Schauſtellung ſein, als eine öffentliche
Kundgebung des Vereinslebens. Wie in Turnfeſten die Pflege der
Körperkraft an das Licht der Oeffentlichkeit tritt, ſo ſollen ſolche
dramatiſchen Darſtellungen dem Gemüth und Character Bedürfniſſe
und der Ausbildung der Phantaſie gerecht werden. Es ſei an
dieſer Stelle noch erwähnt, daß dieſer Verein ſchon längſt mit der
Jdee umgeht, das Feuerlöſchweſen im Vereinsbezirk zu übernehmen,
welches Vorhaben denn auch vom General Director der Land Feuer
Societät Herrn von Hülſen in anerkennungswerther Weiſe unterſtützt
wird. Außerdem geht der' Vorſitzende noch mit dem Project um,
während der Winterhalbjahre einen Cyclus von wiſſenſchaftlichen
Vorträgen zu arrangiren und ſucht hierfür Autoren zu gewinnen.

Einem ſolchen Vereine anzugehören, muß in der That für
Jeden ſelbſt wenn ihm im bürgerlichen Leben eine beſſere oder höhere
Stellung angewieſen oder mit einer beſſern Bildung ausgerüſtet iſt
erfreulich ſein, während der andern Kategorie das kameradſchaftliche
Leben ehrend, wohlthuend, ſelbſt bildend iſt

Herzog und Narr.Hiſtoriſche Novelle von Hendrik Peters.
(Schluß).

Philipp blieb einen Augenblick wie zweifelnd ſtehen; ſeine linke
Hand hielt er auf der Bruſt in ſeinem Wamms verborgen und
ſchien nachzudenken.

„Steht auf,“ ſprach Philipp endlich. „Jn Anbetracht der
Dienſte, die ihr mir erwieſen habt, will ich Euch und Eurer Tochter
Gnade ſchenken allein nur unter einer Bedingung.“

„Unter welcher Bedingung, edler Herr?“ rief der Ritter erfreut
und dankbar aus.

„Jhr müßt ſie annehmen, ohne ſie zu kennen.“
„Perzog“
„Keine Widerreden unterbrach ihn Philipp in entſchiedenem

Tone, „wählt zwiſchen Eurem und Eures Kindes Tode und meiner
Bedingung.“

„Aber mein Fürſt, darf
„Beeilt Euch Herr Ritter. Wenn Jhr meine Bedingung an-

nehmt, ſo tretet hier in dieſen Saal und wartet, bis ich Euch rufe.“
Langſam und geſenkten Hauptes ſchritt Arnold nach der Thür,

die ihm der Herzog bezeichnete.
Jn demſelben Augenblick, als Ritter Arnold ſich entfernte, trat

auch der Page wieder herein und meldete den Junker van Muyſene.
Als der Schout in das

den Armen auf die Lehne eines Seſſels, und ſo lange der Herzog
mit dem Junker ſprach, betrachtete er dieſen mit boshaftem Lächeln.

„Näher, Herr Schout,“ ſagte Philipp. „Geſtern Abend hat
man Karl Scheppers in der Stadt ergriffen, ſo daß er nun gehan-
gen werden müßte. Doch ehe wir ſo weit gehen wollen wir ſein
Verbrechen nochmals aufs Neue unterſuchen. Jch glaube in der
That, daß wir ihn etwas vorſchnell in die Verbannung geſchickt
haben wir haben ihn verurtheilt, ohne ihn zu hören.“

„Es iſt wahr, edler Herr aber man war von ſeinem Ver-
brechen nur zu ſehr überzeugt, ich ſelbſt habe ihn in dem Augen-
blick ergriffen als er die Leiche verließ.“

„Das iſt es nicht, was ich ſagen will. Jhr habt mir zu ver
ſtehen gegeben daß möglicher Weiſe zwiſchen Scheppers und Thys
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eine geheime Feindſchaft beſtanden habe, allein, iſt dies wohl be

ründet? Karl Scheppers war immer ein braver und tugendhafterSungling, er liebte Jedermann, und jeder liebte ihn. Wie konnte

er der Feind eines Mannes ſein, mit dem er nicht die geringſte
Verbindung hatte

„Der Böſewicht trägt das Kleid der Tugend.“
„Das iſt nur allzuwahr, Herr Schout antwortete Philipp

mit einem ſpöttiſchen Lächeln welches van Muyſene zittern machte.
„Aber fuhr er nachdrücklich fort, „ſollte Karl Scheppers Marten
Thys nicht vielleicht getödtet haben um ſein eigenes Leben zu retten

„Jhr glaubt, Herr entgegnete der Schout, „daß Thys Schep-
pers zuerſt angefallen habe, allein dies iſt wohl nicht gut denkbar.
Sollte ein Dieb wohl Jemanden angreifen, der nur wenig Geld
bei ſich tragen kann? Und doch glaube ich nicht, daß man Thys
auch nur den kleinſten Diebſtahl zu beweiſen vermag.“

„Er war jedoch ein Trunkenbold,“ erwiederte Philipp, „er
arbeitete faſt gar nicht und mußte demnach andere Erwerbequellen
beſitzen. Jch glaube auch nicht, daß er Scheppers angefallen hat,
um ſich ſeines Geldes zu bemächtigen nein, das nicht;, aber der
Jüngling liebte eine edie Jungfrau, Begga Scoonjans. Sollte nicht
irgend ein eiferſüchtiger Nebenbuhler Thys bezahlt haben, um Karl
Scheppers aus dem Wege zu räumen?“

„Was ſagt Jhr, edler Herr?“ ſtammelte van Muyſene erbleichend.
„Wißt Ihr nicht, wer dieſer Nebenbuhler iſt Herr Schout?“

fragte Philipp ruhig.
„Wer?“ rief van Muyſene, an allen Gliedern bebend, und

hielt ſich an einen Seſſel feſt.
„Wer, fragt Jhr?“ Jhr ſelbſt, Herr Schout!“ fiel Philipp

ihm mit donnernder Stimme in's Wort.
„Jch ich,“ rief der Junker und glaubte in die Erde ſinken

zu müſſen, ſo vernichtend waren für ihn des Herzogs Worte.
„Ja, Jhr,“ ſprach der Narr, näher kommend, „Jhr, Junker

van Muyſene, der vor keinem Verbrechen zurückſchrecken würde wenn
Begga Scoonjans der Preis deſſelben iſt, wie Jhr auf dem Balle
im Handbogenhof ſagtet. Jch war dort, um Euch zu belauſchen.
Jhr waret nicht ſchlau, Herr Schout, als Jhr am Abend des Mor-
des an der Grootbrugge ſtandet, um den Ausgang Eures Unter-
nehmens zu erfahren. Jhr mußtet Karl Scheppers immerhin fliehen
laſſen, Jhr-hättet ihn ſpäter ſchon gefunden: Jhr mußtet im Gegen-
theil ſehen ob Marten Dickbol nicht noch lebte. Jhr wißt, daß
die Todesangſt der Menſchenbruſt ſelbſt das verborgenſte Geheimniß
entreißt. Als Thys den Dolchſtich empfing, war er nicht auf der
Stelle todt ich war dicht bei ihm und hörte Alles.“

„Herr Schout, bekennt Jhr die Miſſethat, die mein Narr Euch
zur Laſt legt

„Ja ja ich ſtammelte van Muyſene mit zitternder
Stimme.

„Wohlan ergriff Philipp das Wort, „Jhr habt den Tod
verdient, allein ich ſchenke Euch das Leben, nur ſollt Jhr dafür
Karl Scheppers ſehr guten Ruf und Namen wieder ganz herſtellen,
und da ich weiß, daß Jhr ſehr reich ſeid, ſo ſollt Jhr ihm zur
Vergütung der Schmerzen, die Jhr ihm verurſacht habt, binnen
vier Tagen 50,000 Gulden zahlen. Zur Bürgſchaft deſſen unter
zeichnet Jhr dieſe Urkunde.“

Und damit legte Philipp ihm das Pergament vor, was Willem
ihm vor Arnold's und Begga's Ankunft zum Leſen gegeben hatte.
Der Schout keuchte unter den Erſchütterungen, welche ſeine Seele
erfahren hatten er hatte nichts von dem, was man ihm geſagt,
vernommen und mechaniſch ergriff er eine Feder und unterzeichnete
das Pergament.

Auf einen Wink des Herzogs hatte der Narr Arnold aus dem
Zimmer geholt, wo dieſer mit Ungeduld und Angſt wartete.

„Ritter,“ redete ihn Philipp an, „ich habe Euch und Eurer
Tochter unter einer Bedingung Gnade zugeſagt; dieſe Bedingung iſt
erfüllt. Jch weiß, daß Karl Scheppers Eure Tochter liebt und ich
will, daß der Prieſter ſie verbinde.

„Begga verheirathet an einen Mörder!“ rief Arnold
verzweifelnd aus, und ſein Haupt ſank kraftlos nieder.

„Herr Schout, redet,“ gebot Philipp kalt.
„Karl Scheppers iſt kein Mörder ſtammelte van Muyſene,

noch immer zitternd in Folge der Angſt, die er ausgeſtanden hatte,
„er hat Thys nur getödtet, um ſein eigenes Leben zu vertheidigen.“

„Aber, Herr, meine Tochter
„Jſt reich, wollt Jhr ſagen, Ritter fiel Philipp ihm in die

Rede, „Karl Scheppers nicht minder ſein Brautſchatz beträgt hun
derttauſend Gulden, von denen der Schout die eine, und ich die
andere Hälfte gebe.“

„Aber rief Scoonjans.
Philipp ergriff den Ritter am Arm und zog ihn an's Fenſter;

hier flüſterte er ihm nachdrücklich in's Ohr: „Er iſt mein Sohn!“
Ein theurer Leckerbiſſen. Mit zwei anderen Studenten

erieth ich ſo leſen wir in der „L. Z.“ während der Univer-
tätsferien in einen Hamburger Delicateſſenkeller. Obenan auf der
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Speiſekarte war zu leſen: „Salanganen“ (indiſche Vogelneſter).
„Salanganen!“ rief unſer langer Frieſe. „Es werden Salanganen
geſchmauſ't! Kellner! Drei Mal Salanganen! Drei Flaſchen
Portwein!“ Bei dem Ausrufe „Salanganen“ ſtürzten von allen
Seiten Kellner herbei. „Drei Mal Salanganen; zu dienen!“ ſagte
der Oberkellner. „Aber wie viel, wenn ich fragen darf, mein Herr

„Nun, das iſt doch klar, wie aus Profeſſor Bitter's Sommer-
logik. Drei Mal bedeutet ſo viel wie drei Portionen!“ „Sehr
wohl, mein Herr. Aber Salanganen werden nach dem Gewichte
beſtellt. Befehlen Sie vielleicht drei Loth?“ „Drei Loth! Für
drei Studenten! Beim Zeus. Ein Pfund, Oberkellner!“ Der
Oberkellner rieb ſich verlegen die Hände. „Wollen ſie es nicht erſt
mit einem Viertelpfündchen verſuchen „Aber warum „Oder
ein halbes Pfund. Das iſt ſchon ſehr ſtark! Sie können ja noch
nachfordern, meine Herrn! „Gut denn, ein halbes Pfund Sa-
langanen!“ Der Portwein langt an; die übrigen Gäſte, auch die,
welche nach uns gekommen, erhalten die von ihnen beſtellten Spei-
ſen die Salanganen erſcheinen nicht. „Dieſe Philiſter haben keine
Salanganen ich wette darauf,“ ruft der Frieſe. Aber ſiehe, unſer
Tiſch wird ſchon gedeckt, Teller werden aufgeſetzt, und das Luculliſche
Mahl kann beginnen. Jn einer verdeckten, ſehr umfangreichen Ter-
rine befindet ſich die Suppe. Wir bedienen uns. „Welche ſcheuß-
liche Suppe!“ ſchreit der Frieſe nach dem erſten Koſten, mit dem
Löffel in einer dicken Gallerte herumfahrend. „Nicht zu genießen
Die Suppe war über alle Beſchreibung fade, obgleich ſie wirklich
unverſchämt nach Zimmt und Vanille roch. „Die reine Qualle!“
„Beſtes Froſchlaich!“ „Es ſind wenigſtens noch drei Teller voll in
dem Punſchnapfe.“ „Noch Qualle gefällig?“ fragte der Frieſe, in
der Terrine umherrührend. Da wir beiden Anderen uns bedanken,
ſo hält der Frieſe die Terrine unter den Tiſch, und ſein Hund,
Bello genannt, ſchlappt die Suppe in ſeinen Rieſenmagen hinein.
Das Geſchirr wird vom Oberkellner ſelbſt fortgenommen und es
entſteht eine große Pauſe. Wir beſtellen zum zweiten Male drei
volle Flaſchen. „Wo bleiben die Salanganen? Herr Oberkellner,
wie lange ſollen wir nach Jhrer gefälligen Berechnung auf die Sa-
langanen noch warten Der Oberkellner wird ganz blaß.
„Meine Herrn! Salanganen, ein halbes Pfund, haben Sie durch
meine eigene Hand erhalten!“ „Jn dem Punſchnapfe? riefen wir
lachend. „Jn der Terrine. Wollen Sie vielleicht die Rechnung?
Sie ſcheinen es eilig zu haben „Laſſen Sie hören.“ „Sechs
Flaſchen Port, macht achtzehn Mark „Das klingt ſehr hoff-
nungserweckend! Solch einen Port getraue ich mir aus Kirſchbrannt
wein und Rum noch beſſer herzuſtellen „Meine Herren, der
Port war echt und gut. Achtzehn Mark. Ein halbes Pfund Sa-
langanen, beſter Qualität, durchaus rein, macht fünfundſiebenzig,
und achtzehn macht dreiund neunzig Mark.“ „Dreiundneun-
zig Mark!“ wiederholten wir, unwillkürlich uns erhebend. „Courant.
Bitte, bleiben Sie noch hier, meine Herren „Aber das ſind
ja über ſechsunddreißig Thaler, von den Bello mindeſtens fünfzehn
im Magen hat!“ „O, wir haben die ganze Rechnung im Magen
Die anderen Gäſte waren aufmerkſam geworden. „Jndiſche Vogel
neſter gegeſſen, und wiſſen es nicht!“ hörten wir murmeln. Die
Kaſſe ward zuſammengeſucht und mit genauer Noth entrannen wir,
total ausgeplündert, der Salanganen Höhle. Es war nur ein hal
bes Pfund, aber das war ſchon ſehr ſtark!

Der Virtuos. Es iſt bekannt, daß ſeit Jahrzehnten der
deutſche Bauernſtand nach verſchiedenen Seiten hin Fortſchritte ge-
macht, und namentlich auch hinſichtlich des häuslichen Comforts
dem Zeitgeiſte Rechnung zu tragen ſucht. Daß hierbei da und dort
Mißgriffe mit unterlaufen, iſt leicht begreiflich und man findet zu
weilen in Bauerſtuben einzelne Möbel und Schmuckſtücke, die ſich
ſelbſt zu fragen ſcheinen was ſie an ihrem jetzigen Platze eigent
lich ſollen.

Als unentbehrlich zur zeitgemäßen Einrichtung ſeines Hauſes
betrachtet mancher wohlhabende Landmann das Fortepiano, und nur
zu oft fehlt im Hauſe die Hand, die ſeine Saiten èrtönen macht.

Ein ſächſiſcher Rechtsanwalt begab ſich nach einem nahegelege-
nen Dorfe zu ſeinem Clienten, weil ihm in einer Streitſache die
Information an Ort und Stelle ſehr erſprießlich erſchien. Nach Er
ledigung der Angelegenheit machte ihn der Bauer mit ſeinen Beſitz
thümern und Schätzen bekannt, und zeigte ihm mit ganz beſonderer
Selbſtzufriedenheit ein neues Fortepiano. Um den Werth des Jn-
ſtruments in das rechte Licht zu ſtellen, ſetzt ſich der Hausherr an
daſſelbe und beginnt mit beiden Händen die Kreuz und Quere wild
auf den Taſten herumzutrommeln. Auf die mit Lächeln geſtellte
Frage des Advocaten: „Wo er denn das gelernt habe?“ erhält er
von dem Spieler die halb von Selbſtgefälligkeit, halb von Verwun-
derung über ſein eigenes Genie eingegebene Antwort: „Jch kunnt's

kleich W. L.Auflöſung des Räthſels im vorigen Stück:

Börſenhalle.
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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